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SCHWARZE LÖCHER
SCHWARZE LÖCHER ALS KOSMISCHE 
TEILCHENBESCHLEUNIGER 
Während ein supermassereiches Schwarzes Loch unerbittlich Gas, Staub und ganze 
Sterne verschlingt, wird ein Teil der Energie, die in diesem Höllenfeuer freigesetzt wird, 
in Form von hochenergetischen Materieströmen ausgespien. Dabei werden auch gela-
dene Teilchen beschleunigt, und bei deren gegenseitigen Stößen entstehen Neutrinos. 
Tatsächlich wurden im letzten Jahr hochenergetische Neutrinos aus dem Zentrum der 
Galaxie Messier 77 nachgewiesen: ein Beweis, dass supermassereiche Schwarze Lö-
cher auch als gigantische Teilchenbeschleuniger fungieren. 
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Herz der Finsternis: Blick auf die Akkretionsscheibe um das 

supermassereiche Schwarze Loch mit einem energiereichen Materie-

strom, der nach oben von der Scheibe wegschießt. Die extreme 

Masse des Schwarzen Lochs krümmt die Raumzeit derart, dass ein 

Bild der abgewandten Seite über und unter dem Schwarzen Loch 

sichtbar wird.

Kommt ein Stern einem supermassiven Schwarzen Loch zu nahe, wird er 

durch Gezeitenkräfte zerrissen. Rund die Hälfte der Trümmer des 

zerrissenen Sterns wurden gleich wieder ins All zurückgeschleudert, 

während der Rest eine hell strahlende Akkretionsscheibe um das 

zentrale supermassereiche Schwarze Loch gebildet hat. Ein kräftiger, 

zentraler Antrieb in der Nähe der Akkretionsscheibe schleudert 

dabei schnelle subatomare Teilchen ins All. 




